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Der fliegende Teppich

Namenloses Elend begleitet den unabsehbaren Strom von Flüchtlingen, welcher
sich aus den glühendheißen Niederungen Ostbengalens in das benachbarte Indien
wälzt, um sich vor den Folgen des gräßlichen Bürgerkrieges zu retten. Sieben
Millionen sollen es nach zuverlässigen Berichten sein. Hunger und Seuchen
fordern ihren gräßlichen Tribut. Wir sind Zeugen einer der fürchterlichsten
Tragödien der Menschheitsgeschichte. Wir alle möchten helfen, nicht einfach
zusehen, doch stehen wir unter dem lähmenden Eindruck, daß die Völker der
Erde die Größe des Unglücks und der auch ihnen drohenden Gefahren noch
nicht begriffen hätten. In dieser Situation hat der Bundesrat sofort einen für
unsere Verhältnisse hohen Beitrag an die Hilfe für Ostpakistan beschlossen.
»Darüber hinaus fordert die humanitäre Bewegung «Terre des Hommes» die
sofortige Aufnahme von 300 000 Flüchtlingen in unser Land ; sie erhält moralische

Unterstützung durch das Schweizerische Fernsehen, deren «Antenne» die
aufsehenerregende «Aktion fliegender Teppich» startete, eine großangelegte
Unterschriftensammlung, die den Bundesrat bewegen soll, so rasch wie möglich
eine Luftbrücke zur Aufnahme der Flüchtlinge zu organisieren. Dieser Gedanke
wird jedoch als unrealistisch und utopisch verworfen. Hören wir hierzu
nachstehend zwei Stimmen aus völlig gegensätzlichem Lager. Es handelt sich um den
redaktionellen Leitartikel der Neuen Zürcher Zeitung vom 14. August und den
Standpunkt des bereits engagierten Schweizerischen Arbeiter-Hilfswerkes. Wir
teilen vom fürsorgerischen Standpunkt aus die vorgebrachten Bedenken. Zur
Abrundung des Bildes fügen wir eine hochinteressante Skizze von Pfarrer Willi
Kobe über Armenkolonien in Indien bei, aus der die brennenden sozialen
Zustände dieses heißen und ungeheuer menschenreichen Subkontinentes klar
hervortreten. Mw.
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